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„ Budenum un drumerum“  
Sitzung des CCB für Budenheimer und die es werden wollen 

Budenheim. – Die Narrhalla voll, 
ein sehr gut gelauntes Publikum, 
und ein Superprogramm, so 
wünscht sich jeder Fastnachter ei-
ne Sitzung. All diese Facetten bot 
„Budenum un drumerum“. 
Als das Komitee mit den Hechts-
heimer Dragonern und der Dallas 
Ehrengarde in die Narrhalla ein-
zog, war bereits beste Stimmung 
gewährleistet. 
Mit dem sehr guten und aussage-
kräftigen Protokoll von Dr. Max 
Raster, das beim närrischen Pu-
blikum sehr gut ankam, wurde die 
Sitzung eröffnet. 
Das CCB Ballett, das den Carne-
val in Venedig nach Budenheim 
brachte, führte zu wahren Begeis-
terungsstürmen. Eine Zugabe 
wurde dem Publikum nicht verwei-
gert. Die Technik zauberte dazu 

Bilder von Venedig auf die Lein-
wand – gekonnt dargebracht vom 
Leiter der Technik Helmut Faust, 
der von Patrick und Dominik 
Schmidt sowie Lukas Wesche un-
terstützt wurde. 
In der dann folgenden Büttenrede 
von Kerstin Bitz wurden sowohl lo-
kale als auch weltpolitische The-
men zur Sprache gebracht: Ge-
konnt und in geschliffenen Versen, 
für jeden verständlich – das 
brachte ihr stehende Ovationen 
ein. 
Nachdem die „Wutz“ durch den 
Saal geflogen war, betrat mit 
Christoph Seib ein Garant für aus-
gelassene Stimmung die närri-
sche Rostra. Mit seinen Liedern, 
seiner Parodie auf das Radio und 

Heinz Peter Laufersweiler und Andreas Laube brachten den Saal zum Mitsingen. (Fotos: CCB)
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seiner Darstellung der Sport-
berichte bot er allerbeste Unter-
haltung. Sitzungspräsident Chris-
toph Racky, der gekonnt und hu-
morvoll durch den ganzen Abend 
führte, meinte dann auch zu Seib, 
dass sie den besten Vornamen 
der Welt hätten. 
Auch eine Ehrung gab es: Chris-
toph Rackys Amtskollegin vom 
Kongress der Frau, Sitzungsprä-
sidentin Kerstin Becker, wurde 
feierlich mit dem Fastnachts-
orden der Stadt Mainz aus-
gezeichnet. 
Die Gesangsgruppe „Handkäs un 
sei Musik, mit dem Sänger Oliver 
Wiesmann, die es bereits in die 
Fernsehfastnacht geschafft hat, 
brachte die Stimmung zum bis 
dahin absoluten Höhepunkt. 
Weiter ging es Schlag auf Schlag. 
Der Musik folgte ein Zwie-
gespräch. Beim Angeln, In einem 
Boot sitzend, nutzten Heinz Peter 

Laufersweiler und Bert Bannier 
Weck, Worscht und Woi als Kö-
der. Dies kam dem Publikum zu-
gute und wurde dankbar ange-
nommen. Auch sie kolorierten die 
Dorfgeschichten mit einem la-
chenden Auge. 
Ein Stimmungsgarant erster 
Klasse folgte mit Oliver Mager. 
Auch er tat der Stimmung im Saal 
natürlich mehr als gut, forderte er 
doch immer wieder den Saal zum 
Mitsingen auf, was auch gerne 
angenommen wurde. 
Musikalisch begleitet wurde der 
Abend von Joachim Peters, der 
immer wieder mit seiner Stim-
mungsmusik zu unterhalten 
wusste. 
Den nächsten Genuss bot das 
Kasperltheater, bei dem Frank 
Fillinger, Kerstin Bitz als Mär-
chentante, Hildegard Bitz, Hatice 
Veit und Dr. Christian Fischer den 
Narrhallesen perfekt das Buden-
heimer Ortsgeschehen in ge-
spielter Form nahe brachten. 

Dann gab es für die Damen im 
Saal einen Augenschmaus. Das 
Männerballett „Rainbow Dad-
dys“, als Indianer verkleidet, be-
geisterte den Saal aufs Neue.  
Höchste Rednerkunst bot der 
„Deutsche Michel“ in Person von 
Bernhard Knab. Er brachte seine 
Meinung über das Weltgesche-
hen in geschliffenen Versen auf 
den Punkt. 
Jetzt war wieder Gesang von 
Heinz Peter Laufersweiler und 
Andreas Laube angesagt. Sie 
brachten den Saal mit dem CCB-
Vereinslied und dessen Refrain 
„Ach wie isses doch so schee, in 
Budenum beim CCB“ zum Mitsin-
gen. Aber auch „Konfetti, Luft-
schlang un de Till, des is alles was 
ich will“ kannte jeder im Saal. 
Jetzt folgte der absolute Höhe-
punkt des Abends. Das Mainzer 
Prinzenpaar, Prinz Heinrich II. 
und Prinzessin Jaqueline I. mit 
großem Gefolge zog in der Bu-
denheimer Narrhalla ein, um für 

seine Spendenaktion zugunsten 
der Kinderkrebshilfe zu werben 
und Spenden einzusammeln. 
Zur Begrüßung erhob sich das 
närrische Auditorium, um dem 
Paar seine Ehre zu erweisen. Den 
Orden des Prinzenpaares erhiel-
ten CCB-Präsidentin Lea Feder-
lein, Sitzungspräsident Christoph 
Racky und Oliver Schmitt. 



Die folgende Darbietung der 
Tanzgruppe „Punk – Grazien“ un-
ter der Leitung der Trainerinnen 
Alexa Stendtke und Tanja Wagner 
brachte erneut den Saal zum Ko-
chen. Auch sie kamen um eine 

Zugabe nicht herum. 
Die Gesangsgruppe „Woinose“ 
mit ihren Stimmungsliedern ist 
immer wieder ein Garant für eine 
Super Stimmung im Saal – und 
forderte zu später Stunde noch 

einmal die volle Konzentration der 
Narrhallesen. 
Das anschließende Finale brach-
te noch einmal alle Aktiven des 
Abends auf die Bühne. 
Im Bewusstsein eine hervor-

ragende Sitzung, die vom Vor-
stand und dem Präsidium des 
CCB zusammengestellt wurde, 
gesehen zu haben, konnte man 
begeistert den Heimweg antre-
ten. 
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Pilgern auf dem Mosel-Camino 
St. Jakobus-Gesellschaft Rheinland-Pfalz-Saarland lädt zum Pilgertreff ein 
Kreis. – Am Freitag, 14. Februar, 
19 Uhr, lädt die regionale Grup-
pe „Rheinhessen“ der St. Jako-
bus-Gesellschaft Rheinland-
Pfalz-Saarland zum „Rheinhes-
sischen Pilgertreff in das Wein-
gut Ullmer, Hauptstraße 5, in 
55286 Wörrstadt-Rommersheim 
ein. Das Thema lautet „Der Mo-
sel-Camino – Unterwegs auf 
dem Jakobsweg von Koblenz 
nach Trier“. 
Die Referentin Monika Beer be-
richtet über ihren eigenen ein-
wöchigen Pilgerweg in einem 
Bildvortrag. Dieser Jakobsweg 

eignet sich wunderbar als „Ein-
steiger“ für Pilgerneulinge und 
ist eine wohltuende Entschädi-
gung für erfahrene Pilger, wenn 
es mal nicht für eine längere Tour 
reicht. 
So, wie sich die Mosel zwischen 
Eifel und Hunsrück schlängelt, 
gibt sich auch dieser Jakobsweg. 
Er lässt keinen Höhenmeter aus 
und belohnt dafür mit wunderba-
ren Blicken auf die Mosel. Mal 
führt er seine Wanderer auf brei-
ten Forstwegen durch schattige 
Laubwälder, mal über kraxelige 
Steige und verwunschene Pfade 

hinauf zu geschichtsträchtigen 
Burgen, um dann über lange Ab-
stiege durch die Weinberge wie-
der hinunter in romantische Mo-
selstädtchen zu gelangen. Bis 
zum Apostelgrab des Hl. Matthi-
as in Trier sind es rund 160 Kilo-
meter. 
Neben dem Präsentations-Teil 
ist der Abend als Gesprächsaus-
tausch- und Begegnungsmög-
lichkeit für Menschen, die bereits 
gepilgert sind oder pilgern 
möchten oder einfach Interesse 
am Pilgern haben, gedacht. Alle 
sind herzlich willkommen.

Englisch für Senioren 

Budenheim. – Wer die englische 
Sprache mit Spaß und ohne Leis-
tungsdruck erlernen möchte und 
dem es dabei besonders wichtig, 
sich mit ausreichend Zeit und Mu-
ße in die Sprache zu vertiefen, der 
kann in einen laufenden Kurs ein-
steigen oder an einer kostenlosen 
Probestunde teilnehmen. 
Termine jeweils mittwochs von 
9.30 bis 11 Uhr im Seniorentreff. 
Weitere Informationen und An-
meldung: VHS Budenheim, Re-
becca Christmann, Telefon 
06139/5436, E-Mail vhs.buden-
heim@kvhs-mainz-bingen.de 
oder online www.kvhs-mainz-bin
gen.de.
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Berufsleben beendet 
Silvia Veit von den Gemeindewerken in den Ruhestand verabschiedet 
Budenheim. – Die langjährige 
Mitarbeiterin Silvia Veit wurde am 
vergangenen Donnerstag im Rah-
men einer Feierstunde in den Ru-
hestand verabschiedet. 
Silvia Veit begann ihr Berufsleben 
1971 beim Finanzamt Mainz und 
wechselte zum 1. Oktober 1980 
zur Gemeindeverwaltung Buden-
heim. Dort war sie zuerst in der 
Abteilung 4 für Beiträge und Ge-
bühren, später dann noch für 
Grundstücksangelegenheiten 
und Darlehensverwaltung zustän-
dig. Anschließend wechselte sie 
in die Abteilung 5, bearbeitete 
Straßenbau- und Kanalbaubeiträ-
ge. Administrative Aufgaben der 
Gemeindewerke rundeten den 
Aufgabenreich ab. 
Mitte 1990 erfolgten Erziehungs-
urlaube, teilweise unterbrochen 
durch Teilzeitbeschäftigung im 
Bereich der Gemeindekasse. Am 
1. Januar 2006 endete die Beur-
laubung und Silvia Veit nahm den 
Dienst bei den Gemeindewerken 
auf. Sie übernahm hauptsächlich 
die Verwaltung des Hallenbades 
und der Sauna. Insbesondere für 
Schulen und Vereine war sie An-
sprechpartnerin bei Fragen zu 
Nutzungszeiten und Belegungs-

plänen. 
Vorstandssprecher Jörg Gräf hob 
in seiner Laudatio insbesondere 
das ausgleichende Wesen von 
Silvia Veit hervor, anschließend 
erhielt sie von Bürgermeister Hinz 
ihre Versetzungsurkunde in den 
Ruhestand. 
Vorstand Jörg Gräf wünschte Sil-

  (Foto: Gemeindewerke Budenheim)

via Veit im kommenden neuen Le-
bensabschnitt Gesundheit und 
noch ein langes Leben. 
Personalratsvorsitzender Oliver 
Strott überbrachte von allen Be-
schäftigten die besten Wünsche, 
insbesondere für die Gesundheit, 
für den neuen Lebensabschnitt. 

Bewerbung 
für Festumzug 
Ein Höhepunkt des Rheinland-
Pfalz-Tages, der in diesem Jahr 
vom 19. bis 21. Juni in Andernach 
gefeiert wird, ist der große Fes-
tumzug am Sonntag. Hier können 
sich Städte und Landkreise, Ver-
eine und Verbände sowie Organi-
sationen präsentieren und ihre 
schöpferische und kulturelle Viel-
falt zeigen. 
Wer noch beim Festumzug mitma-
chen möchte, sollte sich beeilen 
und bald bewerben. Noch bis zum 
14. Februar ist eine Bewerbung 
möglich. Sie ist an die für den 
Wohnort zuständige Stadt- oder 
Kreisverwaltung zu richten. Diese 
entscheidet auch über die Zulas-
sung. Seit 36 Jahren zieht der 
Rheinland-Pfalz-Tag viele Gäste 
aus dem ganzen Land an und steht 
für Vielfalt und Lebensfreude. Die 
Besucher erwartet ein buntes und 
informatives Programm mit Live-
Konzerten, Informations- und Akti-
onsflächen, Ausstellungen, dem 
Festumzug und natürlich Wein und 
regionaltypischem Essen. 
Andernach ist nach 1996 zum 
zweiten Mal Gastgeber des Lan-
desfestes und setzt 2020 mit dem 
Projekt „Essbare Stadt“ den the-
matischen Schwerpunkt. 
Weitere Informationen finden Inte-
ressierte auf www.rlp-tag.de.

Ärztliche Bereitschaftspraxen 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
St. Vincenz und Elisabeth Hospi-
tal, An der Goldgrube 11, 55131 
Mainz, Telefon: 116 117 (ohne Vor-
wahl, kostenfrei) Öffnungszeiten: 
Mo. 19 Uhr bis Di. 7 Uhr, Di. 19 Uhr 
bis Mi. 7 Uhr, Mi. 14 Uhr bis Do. 7 
Uhr, Do. 19 Uhr bis Fr. 7 Uhr. Fr. 16 
Uhr bis Mo. 7 Uhr. Samstags und 
sonntags durchgängig. Feiertage: 
Vom Vorabend des feiertags, 18 
Uhr, bis zum Folgewerktag, 7 Uhr. 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  

Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 8. und Sonntag, 9. 
Februar 2020: 
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-
bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-

nau, Telefon 06131/81146; 
Am Mittwoch, 12. Februar 2020: 
Dr. Mentz/Dr. John-Koch, Haifaal-
lee 20, Mainz-Bretzenheim, Tele-
fon 06131/31777. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 

bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)
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Maria Volz hat am 3. Februar die Nachfolge von Silvia Veit ange-
treten. Sie Volz übernimmt das Aufgabengebiet von Frau Veit und 
wird insbesondere für die Verwaltung des Hallenbades sowie für 
die Personalbewirtschaftung für die Gemeindewerke Budenheim 
zuständig sein. Im Bereich des Hallenbades ist sie Ansprechpart-
nerin für Schulen und Vereine für Belegungspläne, wenn das Hal-
lenbad wiedereröffnet wird. (Foto: Gemeindewerke)

Trauer bei den Sportfreunden 
Jugendspieler verunglückt bei tragischem Unfall 
Budenheim. – In der Nacht auf 
Samstag verstarb Florens 
Steck, A-Jugendspieler der 
Sportfreunde Budenheim, im 
Alter von 17 Jahren bei einem 
tragischen Unfall auf den Glei-
sen zwischen Ingelheim und 
Budenheim. Erst war es ein 
Gerücht, doch nach und nach 
wurde es dann traurige Ge-
wissheit. 
Die Nachricht schockiert die 
Sportfreunde. Florens war seit 
2013 Teil der Handball-Ge-
meinschaft, der Sportfreunde-
Budenheim-Familie. Dort ha-
ben alle Florens nicht nur für 

sein außergewöhnliches sport-
liches Talent geschätzt, son-
dern vor allem für seine offene, 
freundliche und lebensbeja-
hende Art. Florens war ein le-
bensfroher junger Mann, der 
seinen Sportfreunden mit sei-
nem einzigartigen Charakter 
und seinem Charme immer in 
Erinnerung bleiben wird. 
Das tiefe Beileid gilt natürlich 
seinen Angehörigen und 
Freunden. 
Die Sportfreunde bitten um 
Verständnis, dass sie in dieser 
Woche keine Sportnachrichten 
veröffentlichen werden. 

Die Handballer der Sportfreunde Budenheim trauern um ihren 
A-Jugendspieler Florens Steck.

Großes Interesse 
Bauhaus-Ausstellung im Landesmuseum Mainz 
Mainz. – Mehr als 30.000 Besu-
cher strömten zwischen Septem-
ber und Januar ins Landes-
museum Mainz, um sich die Son-
derausstellung „bauhaus – form 
und reform“ anzuschauen. 
Dr. Birgit Heide, Direktorin des 
Landesmuseums, zog ein positi-
ves Fazit: „Ich freue mich sehr da-
rüber, dass sich so viele Besuche-
rinnen und Besucher für das The-
ma Bauhaus interessiert haben. 
Nicht nur die Ausstellung selbst, 
sondern auch unser vielfältiges 
Rahmenprogramm ist hervor-
ragend angenommen worden. 
Das ist ein schöner Beleg dafür, 
dass die Bauhaus-Idee ihre Stahl-
kraft bis heute nicht verloren hat.“  
Mit der Ausstellung, die am 19. Ja-
nuar endete, feierte das Landes-
museum Mainz das 100-jährige 
Jubiläum der legendären Kunst-
schule. In der Sonderschau wur-
den rund 150 Exponate aus ver-
schiedenen Bauhauswerkstätten, 
darunter Hausrat, Möbel, Lampen 
sowie theoretische Schriften und 
Werbung aus der Zeit von 1900 

bis in die zweite Hälfte des 20. 
Jahrhunderts präsentiert. 
Ziel der Ausstellung war es, die 
Bauhaus-Idee anhand von All-
tagsgegenständen nach Entwür-
fen von Bauhaus-Meistern und 
-Schülern vorzustellen. Die legen-
däre Kunstgewerbeschule prägte 
in nur 14 Jahren – nach der 
Machtergreifung der Nationalso-
zialisten löste sie sich 1933 zur 
Wahrung ihrer Ideale selbst auf – 
mit ihrer stilbildenden und redu-
zierten Formensprache unser bis 
heute bestehendes Verständnis 
von Moderne in Architektur und 
Dingen des Alltags.  
Rheinland-Pfälzische Privat-
sammlungen mit dem Schwer-
punkt Bauhaus und zahlreiche 
Museen stellten Leihgaben zur 
Verfügung, ohne die eine Reali-
sierung der Ausstellungsidee 
nicht möglich gewesen wäre. 
Hauptleihgeber der Ausstellung 
war die Sammlung Sebastian Ja-
cobi aus Bad Ems, der 36 Objekte 
aus dem Bauhaus-Umfeld bei-
steuerte.

Redaktions- und Anzeigenschluß 
für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Dienstag um 16 Uhr! 
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Gewinnspiel der Heimat-Zeitung 

Maddin Schneider kommt nach Budenheim 
„Mr. Aschebeschär“ präsentiert sein Programm „Denke macht Koppweh“ 
Budenheim. – Am Donnerstag, 5. 
März, kommt Maddin Schneider 
mit seinem Programm „Den-
ke macht Koppweh“ 
nach Budenheim. 
Dann wird „Mr. 
Aschebeschär“ 
sein Programm 
„Denke macht 
Koppweh!“ im 
Bürgerhaus 
präsentieren.  
Der Komiker 
Maddin 
Schneider ge-
währt dem Pu-
blikum einen frei-
en Blick ins Ober-
stübchen. Dort tum-
meln sich die aberwitzigs-
ten Gedanken. Und das bis zu 
80.000 pro Tag! 
Schon verrückt, was einem den 
lieben langen Tag bis in die Nacht 
hinein durch den Kopf geht. Vom 
hessischen Säbelzahntiger bis 
zum gelben Sonntagssack – von 
außen betrachtet sind Maddins 
absurde Gedankengänge brül-
lend komisch. Von Innen fühlt es 
sich oft eher an wie Self-Mobbing. 
Was tun, um dem Wahnsinn zu 
entfliehen? Wenn man in „babbi-
sche Gedanke“ festklebt? Maddin 
gibt Tipps, wie man zum Beispiel 
negative Gedanken einfach weg-
föhnen kann. Oder besser noch: 

Weglachen!  
Die Veranstaltung beginnt um 20 

Uhr, Einlass ist ab 19 
Uhr. Eintrittskar-

ten (freie 
Platzwahl) 

erhalten 
Interes-
sierte 
im Vor-
verkauf 
bei Lot-
to am 
Eck in 
Buden-
heim, 
in den 
AZ-Ge-
schäft
sstel-
len, im 

Media Markt Mainz, bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen und 
online beim Veranstalter unter 
www.mach-4.de. 

Gewinnspiel 

Die Heimat-Zeitung verlost unter 
ihren Lesern dreimal zwei Ein-
trittskarten für den Auftritt von 
Maddin Schneider in Budenheim. 
Wer gewinnen möchte, muss le-
diglich eine Postkarte mit dem 
Stichwort „Maddin“ an den 
Rheingau Echo-Verlag, Industrie-
straße 22 in 65366 Geisenheim 

Maddin Schneider kommt nach 
Budenheim. 
 (Foto: Ralph Lahrmann)

schicken. Oder eine E-Mail an hei-
matzeitung@rheingau-echo.de. 
Einsendeschluss ist der kommen-
de Donnerstag, 6. Februar. Die 
Gewinner werden benachrichtigt, 
sie können sich ihre Eintrittskar-
ten dann beim Verlag abholen. 
Mit der Teilnahme an der Ver-
losung erklären sich die Gewinner 
damit einverstanden, dass ihr Na-
me und Wohnort in einer der 
nächsten Ausgaben veröffentlicht 
werden. 

Energielieferant 365 
AG muss Rechnungen 
zeitnah stellen 
(VZ-RLP) – Der Energielieferant 
365 AG muss sechs Wochen nach 
Vertragsende eine Abschluss-
rechnung vorlegen. Dies hat der 
Bundesverband der Verbraucher-
zentralen in einem Urteil beim 
Landgericht Köln erwirkt.  
Anlass der Klage waren häufige 
Beschwerden von Kunden bei den 
Verbraucherzentralen, die eine 
Jahres- oder Endabrechnung der 
365 AG nicht oder nur verspätet 
erhalten haben. Zur 365 AG gehö-
ren auch die Marken immergrün, 
Idealenergie und Meisterstrom. 
Auch die Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz habe im vergan-
genen Jahr zahlreiche Anfragen 
von Betroffenen erhalten. Deshalb 
möchte sie nach dem Urteil jetzt 
wissen, ob der Versorger und sei-
ne Marken nach dem Urteil ihrer 
gesetzlichen Verpflichtung nach-
kommen und eine zeitnahe Jah-
res- oder Abschlussrechnung er-
stellen.  
Betroffene können ihre Erfahrun-
gen unter der kostenfreien Num-
mer der Energieberatung 0800 60 
75 500 (montags, dienstags und 
donnerstags von 10 bis 13 Uhr) 
oder per E-Mail an energie-
recht@vz-rlp.de mitteilen. Die 
Verbraucherzentrale Rheinland-
Pfalz unterstützt Betroffene dabei, 
ihren Anspruch auf eine zeitnahe 
Abrechnung durchzusetzen. In 
geeigneten Fällen prüft sie auch 
weitere rechtliche Schritte, da das 
Landgericht Köln für erneute Zu-
widerhandlungen empfindliche 
Strafen angedroht hat.

Jahrgang 1954/55 

Jahrgangsstammtisch am 
Freitag, dem 7.2.2020, um 
18.30 Uhr im Ristorante Lo-
renzo.

Jahrgang 1933/34 

Der Jahrgang trifft sich am 
Donnerstag, 13.2., um 17 Uhr 
beim Gasthaus Lorenzo.

Gastgeber für Orientierungslauf Deutschland 
Oler der TGM freuen sich auf Veranstaltungspremieren und Heimrennen 
Budenheim. – Nach einem inten-
siven und erfolgreichen Jahr 
2019 starten die Orientierungs-
läufer der TGM in eine neue und 
aufregende Saison. Nicht nur die 
Wettkampfteilnahmen und die 
Hoffnung auf weitere gute Plat-
zierungen motivieren im Training, 
auch die Aussicht, Wettkämpfer 
aus ganz Deutschland in Buden-
heim begrüßen zu dürfen, freut 
die Sportler und fordert sie he-
raus. 
Los geht es am 28. März mit einer 
Dreifach-Premiere. Zum ersten 
Mal findet ein Doppelsprint im 
Budenheimer Ortsgebiet statt, 
der gleichzeitig Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft ist und als nationa-
ler Wertungslauf in die Deutsche 

Parktour-Serie mit aufgenom-
men wurde. Keine 24 Stunden 
später organisieren die TGM Oler 
zum 25. Mal den Weinberg-Cup 
in Wörrstadt. Bei beiden Ver-
anstaltungen sind alle Interes-
sierten eingeladen, OL einmal 
selber auszuprobieren. Spezielle 
Angebote bieten dafür die Mög-
lichkeit. 
Im Mai wird Budenheim dann 
wieder Teil des World Oriente-
ering Days sein. Zum dritten Mal 
besteht am 19. Mai die Möglich-
keit, ungezwungen und ohne 
Leistungsdruck in die spannende 
Natursportart hineinzuschnup-
pern. Gemeinsam mit der Lenne-
bergschule bietet die TGM einen 
Tag lang verschiedene OL-Ange-

bote für alle Altersgruppen an. 
Und vielleicht gelingen in Buden-
heim ja auch 1.000 Starts an ei-
nem Tag. 
Noch aufregender wird es dann 
vom 18. bis 20. September, wenn 
die 500 besten jugendlichen Ori-
entierungsläufer Deutschlands in 
Budenheim zu Gast sein werden. 
Der Anlass ist der 44. Jugendlän-
dervergleichskampf der Landes-
verbände. Während die Wett-
kämpfe im Taunus stattfinden, 
wird in Budenheim gegessen, ge-
schlafen, die Sieger der Einzel-
läufe geehrt und mit Sicherheit 
auch gefeiert. Nach heutigem 
Stand ist auch eine große Grup-
pe des Budenheimer OL-Nach-
wuchses mit dabei.
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Ski und Freizeit wieder im Kleinwalsertal 
Eine Woche Sonne pur und beste Wintersportbedingungen 
Budenheim. – Am dritten Januar-
wochenende starteten 24 Winter-
sport begeisterte Ski und Freizeit-
ler zu ihrer diesjährigen Vereins-
ausfahrt nach Mittelberg im Klei-
nen Walsertal. Wie bereits seit Jah-
ren Tradition, wurde den Teilneh-
mern um 11.11 Uhr der beliebte 
Frühschoppen mit Weck, Worscht 
und Woi im Bus serviert. Gut ver-
sorgt mit Speis und Trank spielten 
auch kleinere Staus keine Rolle 
und so erreichte man am frühen 
Nachmittag das Hotel „Alpenrose“ 
in Mittelberg. Schnell zeigte sich, 
dass das in diesem Jahr von den 
Organisatoren Günter Wildhardt 
und Manfred Ernst ausgewählte 
Hotel mit schönen Zimmern und ei-
ner großzügigen Wellness-Anlage 
den Erwartungen aller entsprach. 
In der Nacht von Samstag auf 
Sonntag fielen noch einmal etwa 
20 Zentimeter Neuschnee und so 
konnte der Sonntag seinem Na-
men noch nicht so richtig die Ehre 
machen. Der Himmel zeigte sich 
eher bewölkt. Trotzdem akklimati-
sierten sich die Teilnehmer bei 
Wanderungen und Skilanglauf an 
die ungewohnte Höhe, denn Mittel-
berg liegt auf etwa 1.200 Meter. 
Ab Montag schien dann die Sonne 
vom wolkenfreien Himmel auf das 
tiefverschneite Tal. So konnten alle 
ihren bevorzugten Wintersport-
tätigkeiten nachgehen.  
Die Langläufer verabredeten sich 
täglich für eine andere Loipe. Es 
boten sich drei sehr gut präparierte 
Loipen mit Streckenlängen zwi-
schen acht und zwölf Kilometer an: 
Die Schwendeloipe, die Wäldele-
loipe und die Steinbockloipe, die al-
le drei auch durchaus schwierigere 
Streckenabschnitte haben, so dass 
für jeden Fitnessgrad etwas gebo-
ten wurde. Die Winterwanderer teil-
ten sich in zwei Gruppen auf. Es 
gab eine Gruppe mit Wanderungen 
für alle, die von Friedel Engel ge-
führt wurde. Die zweite Gruppe, 
geführt von Manfred Ernst, nahm 
sich etwas anstrengendere und 
längere Wanderungen vor.  
Auch hier bot das Kleine Walsertal 
eine ganze Reihe gut präparierter 
Winterwanderwege, die sich zum 
Teil besonders durch schöne Aus-
sicht als Panoramawege auszeich-
neten. Und so fiel es auch nicht 
schwer, jeden Tag etwas Neues an-
zubieten. Besonders hervorzuhe-
ben ist der Panoramaweg vom Söl-
lereck nach Riezlern, bei dem die 
Sicht vom Widderstein über das   (Fotos: Ski und Freizeit)

Walmendinger Horn, den Ifen und 
das Gottesackerplateau für jede 
Anstrengung entschädigte. Auch 
die Wanderung zur Bärgundhütte, 
wo die auch aus dem Fernsehen 
bekannte Hüttenwirtin Sabine mit 
selbstgebackenem Käsekuchen 
wartete, war für die Ski und Frei-
zeitler ein besonderes Erlebnis. 
Der Dienstagabend brachte dann 
im Hotel noch eine besondere 
Überraschung. Angesagt war Tanz-
musik mit Dieter Kölbl im großzügig 
eingerichteten Barbereich und so 
mancher schwang das Tanzbein. 
Als der Alleinunterhalter mit sei-
nem Akkordeon von Tisch zu Tisch 
ging, fragte er die Ski und Freizeit-
ler, wo sie denn herkämen. „Wir 
sind aus der Nähe von Mainz.“ „Ah, 
da spiele ich auch manchmal und 
zwar bei der Personen Schifffahrt 
Nikolay in Budenheim.“ Da war das 
Hallo natürlich groß und man ver-
abredete sich auf ein Wieder-
sehen, wenn er wieder einmal nach 
Budenheim kommt. 
Aber auch das Abendessen im Ho-
tel bot immer wieder etwas Beson-
deres. Es gab ein Büfett, das jeden 
Abend unter einem bestimmten 
Motto stand wie etwa „Österrei-
chisch Aufgetischt“ oder „Walser 
Buffet“. An einem Abend wurde 
„Erlesenes aus Frankreich“ auf-
getischt und das Angebot war wirk-
lich erlesen und ließ keine Wün-
sche offen, wie jeden Abend davor 
und danach. 
So verging die Woche wie im Flug. 
Am letzten Tag, dem Freitag, stand 
dann eine gemeinsame Unterneh-
mung aller Gruppen im Bereich 
Schwende an, wo bei strahlendem 
Sonnenschein die Langläufer ein 
letztes Mal auf der Schwendeloipe 
ihre Runde drehten, während die 
Wandergruppen rings um den 
Hörnlepass wanderten. Alle trafen 
sich dann im Gasthof „Bergblick“ 
am Ende der Loipe zu einer ge-
meinsamen Schlusseinkehr bei Eis 
und Kaiserschmarren. 
Dann kam der Samstag, die Heim-
fahrt stand an und man glaubte 
kaum seinen Augen, der Himmel 
war bewölkt, die Sonne hatte sich 
zurückgezogen. So fiel der Ab-
schied vom Walsertal nicht so 
schwer und die Heimreise wurde 
angetreten. Kurz vor Budenheim 
bedankte sich Volker Ochs im Na-
men der Teilnehmer bei Günter 
Wildhardt und Manfred Ernst für 
die wie immer gut organisierte Ab-
teilungsausfahrt und rief die Mitrei-
senden zur regen Teilnahme an 
den wöchentlichen Gymnastik- 
und Waldlauftreffen auf, um im 
kommenden Jahr wieder fit zu sein 
für die Vereinsausfahrt 2021. 
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Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die 
nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muss.

Eingemeindung von  
Budenheim kommt sowieso 
Anke und Thomas Meder for-
dern in ihrem Leserbrief eine 
konstruktive Gestaltung der 
Eingemeindung von Buden-
heim.  
Rheinland-Pfalz hat nach Thü-
ringen die kleinsten Verwal-
tungseinheiten in der BRD. 
Um Kosten zu sparen und eine 
qualifizierte Verwaltung sicher 
zu stellen, werden Verwaltungs-
einheiten in RLP zusammen ge-
legt – das ist sinnvoll ! 
Viel Interesse gab es zur 1. Ver-
waltungsreform ab 2010, die 
den Gemeinden eine freiwillige 
Zusammenlegung – bis heute – 
ermöglicht. Budenheim hat da-
mals abgestimmt für Selbstän-
digkeit. Unser Ex-Bürgermeis-
ter ist mit Bürgern nach Mainz 
gefahren und hat gegen eine 
Eingemeindung beim (verschul-
deten) Mainz demonstriert . 
Aber wer weiß, dass wir auch 
bei Ingelheim eingemeindet 

werden können? Ingelheim ist 
wohlhabend und hat eine pro-
fessionelle Verwaltung. 
Wer weiß, dass mit der 2. Ver-
waltungsreform ab 2020 das 
Land vorgibt, was zusammen 
gelegt wird – ob wir wollen oder 
nicht? Wir sind auch betroffen, 
noch kann Budenheim steuern 
wohin es geht. 
Warum liest man in der Heimat-
Zeitung gar nichts zu diesem 
Thema? Wann haben die Ge-
meindevertreter die Öffentlich-
keit zuletzt informiert? Warum 
wird in 2020 das Rathaus auf-
gestockt? Für vielleicht noch 
drei bis fünf Jahre? 
Wir fordern die Gemeindever-
treter auf, ihre persönlichen In-
teressen zurück zu stellen, die 
Bürger umfassend zu informie-
ren und die Eingemeindung von 
Budenheim gemeinsam mit den 
Bürgern konstruktiv zu gestal-
ten!

In ihrer jüngsten Mitgliederversammlung hat die Bu-
denheimer SPD beschlossen einen neuen Weg zu versuchen. Der 
Vorstand wurde auf das notwendige Minimum beschränkt und be-
steht nur noch aus einer „Doppelspitze“, Kassierer und Schrift-
führer. Dafür sollen künftig die Vorstandssitzungen für alle Mitglie-
der offen sein. Den Mitgliedern soll gezeigt werden, dass Mei-
nungsbildung und Entscheidung ohne ihren Einfluss nicht statt-
finden kann. So soll das Miteinander in der Partei gestärkt werden. 
Als Gast nahm die SPD Landtagsabgeordnete Nina Klinkel teil, die 
ebenso wie die neugewählte Beigeordnete im Gemeinderat, Ute 
Laubscher, ein Blumenpräsent erhielt. Der neue Vorstand besteht 
aus der Doppelspitze Andres Koch und Peter Wersin, dem Kassie-
rer Ambros Dotzer und dem Schriftführer Wolfgang Knödler. 

(Foto: SPD Budenheim)

Öffnungszeiten 
über Fastnacht 
Kreis. – An den närrischen Tagen 
gelten für die Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen geänderte Öff-
nungszeiten: Am Altweiber-Don-
nerstag, 20. Februar, sind die 
Kreisverwaltung und ihre Außen-
stellen für den Publikumsverkehr 
geschlossen.  
Eine telefonische Erreichbarkeit 
ist jedoch sichergestellt. Damit 
entfällt auch der Dienstleistungs-
abend.  
Am Rosenmontag, 24. Februar, 
bleiben das Haupthaus und das 
Jobcenter in Ingelheim sowie die 
Außenstellen in Bingen, Mainz, 
Nieder-Olm und Oppenheim 
komplett geschlossen.  
Am Freitag, 21. Februar, sowie 
am Fastnachtsdienstag, 25. Fe-
bruar, sind die Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen sowie ihre Außen-
stellen zu den üblichen Sprech-
zeiten geöffnet.  
Es wird empfohlen, bei wichtigen 
Vorsprachen einen Termin zu ver-
einbaren.

Engagement 
verdient Respekt 
und Anerkennung  
Der Ton gegenüber Kommunal-
politikern wird rauer und hat im-
mer öfter nichts mehr mit der Dis-
kussion um die Sache, wie sie in 
der Kommunalpolitik durchaus 
auch mal lebhaft sein kann, zu 
tun, beklagt der Gemeinde- und 
Städtebund Rheinland-Pfalz. 
Gerade ehrenamtliche Kom-
munalpolitiker würden überlegen, 
ob sie Freizeit für das Gemeinwe-
sen opfern und dann zum Dank 
beleidigt, beschimpft und bedroht 
werden möchten. Das Thema sei 
bei Polizei, Staatsanwaltschaft, 
Verfassungsschutz und Landes-
regierung angekommen. Es gebe 
eine spezielle Hotline und ein ver-
besserter Strafrechtsschutz sei 
auf den Weg gebracht. 
Besser werde es allerdings nur, 
wenn nicht nur der Staat handelt, 
sondern sich auch die Bürgerin-
nen und Bürger aktiv hinter ihre 
Vertreter stellen. Mit Hass, Ag-
gression und ohne Sachlichkeit 
erreiche man nichts, auch wenn 
manche Populisten dies anders 
sehen würden.

Der nächste Stammtisch des 
„Deutsch-Italienischen Freundes-
kreises Budenheim – Isola della 
Scala 1990 e.V.“ findet am Diens-
tag, 11. Februar ab 19 Uhr im Ris-
torante/Pizzeria „Zur guten Quel-
le“, Binger Straße 83, in 55257 
Budenheim statt. Alle Mitglieder 
und Freunde sind dazu herzlich 
eingeladen und willkommen.

Kreppelkaffee 
Der Seniorentreff und die AWO 
Budenheim laden ein zum ge-
meinsamen Kreppelkaffee am 14. 
Februar um 14.33 Uhr in der Er-
win-Renth-Straße 15. 
Der Eintritt kostet sechs Euro in-
klusive Kaffee und Kreppel, Kar-
toffelsalat und Würstchen. Es er-
wartet Sie ein buntes Programm 
mit musikalischer Begleitung von 
Jupp Quetscher und Peter Berg. 
Aus organisatorischen Gründen 
wird um Anmeldung gebeten un-
ter Telefon 06139/1490. 
Sprechstunde zum Thema Be-
treuung 
Am Donnerstag, 13. Februar, fin-

det in der Erwin-Renth-Straße 15 
(2. Stock) in der Zeit von 10 bis 11 
Uhr die nächste Sprechstunde 
zum Thema Betreuungsrecht und 
Vorsorgevollmacht statt. Es berät 
Sie Susanne Buch vom Betreu-
ungsverein der Lebenshilfe e.V. 
(Telefon 06131/4996232).

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in alle Haushalte
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Ihren Geburtstag feiern: 
06. 02.   Endler, Rolf  80 J. 
08. 02.   Friedrich, Magdalena   80 J.

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334
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Bekanntmachung 

Dienst- und Öffnungszeiten der 
Gemeindeeinrichtungen während 
der Winterferien vom 17.02. bis 
25.02.2020 bzw. Rosenmontag 
24.02. und Fastnachtsdienstag 
25.02.2020  
1.  Rathaus  
bleibt an Rosenmontag, 24.02. und 
Fastnachtsdienstag, 25.02.2020, ge-
schlossen. 
2.  Jugendtreff 
bleibt an Rosenmontag, 24.02, Fast-
nachtsdienstag, 25.02. und Ascher-
mittwoch 26.02.2020, geschlossen. 
3.  Seniorentreff 
bleibt an Rosenmontag, 24.02.2020, 
geschlossen. 
4.  Gemeindewerke 
bleiben an Rosenmontag, 
24.02.2020, geschlossen. 
5.  Kindergarten „Villa Kunter-
bunt“, Kinderkrippe „Wichtel-
haus“ und „Waldkindergarten“ 
Der Waldkindergarten bleibt an Ro-
senmontag, 24.02.2020, geschlossen. 
An Fastnachtsdienstag, 25.02.2020, 
hat der Waldkindergarten Notdienst. 
Die Villa Kunterbunt sowie Die Kin-
derkrippe „Wichtelhaus“ hat an Ro-
senmontag, 24.02. und Fastnachts-
dienstag, 25.02.2020 geschlossen. 
6.  Waldschwimmbad und Sauna 
Das Hallenbad und die Sauna wurden 
am Freitag, 22.03.2019, bis auf wei-
teres geschlossen. 
7.  Waldsporthalle und Waldsport-
platz  
Die Waldsporthalle ist vom 17.02. bis 
25.02.2020 nicht nutzbar. Der Wald-
sportplatz ist während der Winterferi-
en geschlossen.  
8.  Alte und neue Schulturnhalle 
bleiben vom 17.02. bis 21.02.2020 
geöffnet. 
9.  Schule und Mühlrad 
Die Schule ist von Montag, 17.02., 
bis Dienstag, 25.02.2020, geschlos-
sen. 
Das Mühlrad ist an Rosenmontag, 
24.02. und Fastnachtsdienstag, 
25.02.2020, geschlossen. 
Budenheim, den 15.01.2020    

Gemeindeverwaltung Budenheim   
(S. Hinz) 

Bürgermeister      
Gemeindewerke Budenheim AöR 

       gez.  
      (J. Gräf) 
Vorstand

Bekanntmachung 

Jugendtreff der Gemeinde Buden-
heim in der Grund- und Realschule 
plus Budenheim / Mainz-Mom-
bach (Eingang über Schulhof) 
Montag , 10.02.20 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Dienstag,  11.02.20  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Küchen-DingsBums   
Mittwoch , 12.02.20  
16.00 – 18.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-KIDZ: Quatsch-Olympiade 
Donnerstag , 13.02.20 
 16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff:   
Freitag , 14.02.20  
16.00 – 20.30 Uhr  Offener Treff: 
BlueBox-Kreativ: Valentinsgebastel  
Samstag , 15.02.20  
15.00 – 20.00 Uhr  Offener Treff-
WEEKEND  
Budenheim 21.01.2020 

Gemeindeverwaltung Budenheim  
(S. Hinz) 

Bürgermeister

 Bekanntmachung 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
Einladung 
zur Sitzung des Seniorenbeirates 
am Montag, 10. Februar 2020,  
18.00 Uhr, 
im Seniorentreff,  
Erwin-Renth-Str. 15 in Budenheim. 
Tagesordnung:  
1.  Wahl einer/s Vorsitzenden 
Übernahme der Sitzungsleitung 
durch die/den neuen Vorsitzende/n 
2.  Wahl einer/s zweiten stellvertreten-
den Vorsitzenden 
3.  Verschiedenes 
Budenheim, den 03.02.2020 

( Stephan Hinz ) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Seniorentreff „60 plus“ der Ge-
meinde Budenheim in der Erwin-
Renth-Str. 15 
 
 

 
Montag,  10.02.2020 
 09.30 Uhr Sitztanz (1,00 Euro) 
15.00 Uhr  Allerlei Rätsel  
Dienstag,  11.02.2020 
 15.00 Uhr  Bingo (1,00 Euro)  
Mittwoch , 12.02.2020  
10.00 Uhr (!)  Probe Seniorenchor 
15.00 Uhr Bewegung hält fit und 
macht Spaß: Gymnastik mit Gabi 
Bieser (1,00 Euro) 
15.30 Uhr Kaffee und Kuchen   
Donnerstag,  13.02.2020 
15.00 Uhr  Wer oder was bin ich? 
 Freitag , 14.02.2020  
14.33 Uhr !  Närrischer Kreppel-
kaffee von Gemeinde und AWO 
(6,00 Euro, Anmeldung erforder-
lich!)  
– Donnerstags von 10.00 – 12.00 Uhr 
Sprechstunde des Pflegestützpunkts 
(Herr Mottl): Beratung und Hilfe 
rund um das Thema Pflege 
– Einkaufsdienst für Senioren: diens-
tags (Netto) und freitags (Rewe) 
Um telefonische Anmeldung einen 
Tag vorher wird gebeten 
(06139/1490). 
– Seniorensicherheitsberatung: 
Gerd Breit Tel.: 06139/9625786 
 Roswitha Mann  Tel.: 06139/8086 
Budenheim, 27.01.2020 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
Einladung 
zu einer Sitzung des Bau- und Um-
weltausschusses am 
Montag, 10. Februar 2020, 18.00 
Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses, 
Berliner Str. 3 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
1.  Mitteilungen 
2.  Bauvoranfragen/Bauanträge 
• Bauantrag zur energetischen Sanie-
rung und zum Umbau des Dach-
geschosses eines 3-Familien-Wohn-
hauses, Wilhelmstr. 25 
• Bauvoranfrage zur Errichtung eines 
Einfamilienwohnhauses,  
Schillerstr. 17 
• Nutzungsänderung in Ladenbüro 
und Antrag auf Errichtung von Wer-
beanlagen, Hauptstr. 28 
• Antrag auf Verlängerung des Bau-
vorbescheides zur Dachaufstockung 
des Wohnhauses, Gonsenheimer Str. 
107 
3.  Verschiedenes 
Budenheim, 03. Februar 2020 

(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Redaktions- und Anzeigenschluß 
für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Dienstag um 16 Uhr! 

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten
in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630,Fax 06722/996699
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Evangelische 
Kirchengemeinde 

Samstag, 08.02.2020 
15.00 Uhr Kindergottesdienst „Der 
zwölfjährige Jesus im Tempel“ 
Sonntag, 09.02.2020 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Dr. 
Stefan Volkmann) 
Dienstag, 11.02.2020  
18.00 – 20.00 Uhr Teenkreis  
Mittwoch, 12.02.2020 
19.45 – 20.45 Uhr Kleine Kantorei 
Chorprobe 
Donnerstag, 13.02.2020 
16.15 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst im ASB-Seniorenheim (Ge-
meindereferentin Sigrid Krämer) 
17.00 – 17.45 Uhr Kinderchor  
Freitag, 14.02.2020 
17.00 – 18.30 Uhr Jungschar „Crazy 
Cookies“    
Öffnungszeiten 
Dienstag, 14.00 - 17.00 Uhr, Mitt-
woch, 9.00 - 12.00 Uhr,  
Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr, Frei-
tag, 9.00 - 12.00 Uhr. 
Ev. Gemeindebüro, Jahnstraße 2, 
Tel.-Nr. 368

Katholische 
Pfarrgemeinde 
   Donnerstag, 06.02.2020 
19:30 Uhr Treffen kfd-Frauen, Büche-
rei 
Freitag, 07.02.2020 
18:00 Uhr  Rosenkranzandacht, Ma-
rienkapelle 
      18:00 Uhr  Probe Musikprojekt, Mar-
got-Försch-Haus 
Samstag, 08.02.2020 
9:00 – 13:00 Uhr  Firmkurs, Marien-
kapelle, Margot-Försch-Haus 
18:30 Uhr  Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 09.02.2020 
10:00 Uhr  Familiengottesdienst 

      11:30 Uhr  Taufe von Felix Hoffmann 
Dienstag, 11.02.2020 
19:30 Uhr  Treffpunkt Glaube, Mar-
got-Försch-Haus 
Mittwoch, 12.02.2020 
 18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
      18:30 Uhr  Heilige Messe 
      19:30 Uhr  PGR-Sitzung, Margot-
Försch-Haus 
Donnerstag, 13.02.2020 
16:15 Uhr  Gottesdienst ASB-Senio-
renzentrum 
Tägl. Heilige Messe (im trid. Ritus) 
um 7.30 Uhr (Prof. May) 
Pfarrcaritas 
Die Caritas-Wintersammlung hat ei-
nen Betrag von 3905 Euro erbracht. 
Dafür sagen wir allen Spendern/in-
nen herzlichen Dank. Die Hälfte die-
ses Betrages bleibt in unserer Pfarr-
gemeinde. Damit können wir Men-
schen in unserem Ort in schwierigen 
Lebenssituationen unbürokratisch 
und zeitnah Hilfe leisten. Die andere 
Hälfte Ihrer Spenden ist für den Cari-
tasverband Mainz eV. bestimmt, der 
Träger der Caritaszentren und Anbie-
ter verschiedener kostenloser Bera-
tungsdienste ist. „Vergelts Gott“ sa-
gen wir auch allen Helfern für ihren 

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

ehrenamtlichen Dienst. 
Büroöffnungszeiten: 
Dienstag und Donnerstag von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr. 
Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129. 
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf 
dem Anrufbeantworter hinterlassen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Jeden 4. Donnerstag im Monat, ab 
18:00 Uhr Büchereitreff  
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr und 
Mittwoch von 16:30 bis 17:30 Uhr 
Buchausleihe. 
Eine-Welt-Laden 
Der Eine-Welt- Laden ist samstags 
von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr und 
sonntags von 9:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
geöffnet. Das Verkaufsteam freut sich 
auf Ihren Besuch. 
Kirchenchor  
Der Kirchenchor probt regelmäßig 
montags um 19:30 Uhr im Margot-
Försch-Haus und freut sich jederzeit 
über neue Sängerinnen und Sänger.

Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

Hauskauf: Energieschleuder oder Schnäppchen? 
(VZ-RLP) – Der Verlust von Heiz-
energie durch schlechte Wände, 
ein undichtes Dach oder ein ineffi-
zientes Heizsystem kostet dauer-
haft Geld. So kann manches 
„Schnäppchen“ über die Jahre ge-
sehen in ungünstigem Licht da-
stehen.  
Hausverkäufer sind verpflichtet, 
spätestens bei der Besichtigung 
einen Energieausweis vorzule-
gen. Kaufinteressenten scheuen 
sich jedoch oft, dies einzufordern 
– manchmal aus Furcht, den Zu-
schlag für das Haus nicht zu be-
kommen. 
Auch wenn der Energieausweis 
vorliegt, ist die Interpretation der 
Daten nicht immer leicht: Ver-
brauchsausweise mitteln den Ver-

brauch der letzten drei Jahre – 
und der hängt von den Gewohn-
heiten der Bewohner ab. Bedarfs-
ausweise zeigen den nutzerunab-
hängigen Heizenergiebedarf des 
Hauses. Der errechnete Bedarf 
fällt jedoch häufig zu hoch aus. 
Energieausweise sind nach Aus-
stellung zehn Jahre gültig, daher 
kursieren Energieausweise ne-
beneinander, die hinsichtlich des 
Energieverbrauchs alte und neue 
Bewertungsmaßstäbe anlegen. In 
älteren Energieausweisen wer-
den Werte von 150 bis 200 Kilo-
wattstunden pro Quadratmeter 
Nutzfläche und Jahr im Ausweis 
noch im grünen Bereich angesie-
delt – obwohl das nicht einem zu-
kunftsfähigen energetischen 

Standard entspricht. Seit Mitte 
2014 ausgestellte Ausweise ge-
ben dem Gebäude eine Energie-
effizienzklasse von A+ bis H. Wer-
te von 100 bis 200 Kilowattstun-
den erreichen nur Effizienzklasse 
D oder E. 
In einem Mehrfamilienhaus gibt 
es nur einen Ausweis für das ge-
samte Haus, nicht jedoch für die 
einzelne Wohnung. Für den Ener-
gieverbrauch einer Wohnung 
spielt aber auch deren Lage eine 
wichtige Rolle, vor allem in 
schlechter gedämmten Häusern. 
Dach- und Erdgeschosswohnun-
gen in Hausrandlage verbrauchen 
dann in der Regel bis zu 50 Pro-
zent mehr Heizwärme als Woh-
nungen in der Hausmitte.  

Der unabhängige Energieberater 
der Verbraucherzentrale hilft nach 
Terminvereinbarung bei der Inter-
pretation von Energieausweisen 
und bietet Hauskäufern eine per-
sönliche Erstberatung zur Ein-
schätzung des Modernisierungs-
bedarfs. 
Die Energieberatung ist in Mainz 
am Donnerstag, 20. Februar von 
12.30 bis 18.30 Uhr im Umwelt-
laden (Steingasse 3–9) und am 
Mittwoch, 12. Februar von 10 bis 
17.45 Uhr in der Verbraucherzen-
trale (Seppel-Glückert-Passage 
10, 2. OG). Die Beratungsgesprä-
che sind kostenlos. Telefonische 
Voranmeldung unter 0800 / 60 75 
600 (kostenlos).

Heimat-Zeitung - JA, bitte!
Wer den Aufkleber „Keine kostenlosen Zeitungen“ auf seinem Briefkasten hat, aber trotzdem die 
Heimat-Zeitung Budenheim bequem nach Hause erhalten möchte, kann dies ganz einfach unter der 
E-Mail-Adresse heimatzeitung@rheingau-echo.de mitteilen und erhält bei Angabe seiner Adresse einen
Aufkleber mit dem Logo der Heimat-Zeitung. Wird dieser auf dem Briefkasten angebracht, ist das 
für unsere Austräger das Signal, dort auch eine Zeitung mit allen wichtigen Informationen aus 
Budenheim einzuwerfen.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM
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Die illustren Aufenthaltsorte der mittelalterlichen Herrscher 
Vortrag im Landesmuseum Mainz über das Reisekönigtum entlang des Rheins 
Mainz. – Mobilität ist eines der 
zentralen Themen unserer Zeit, 
aber auch schon im Mittelalter 
wurde gerne gereist, insbesonde-
re waren die Herrscher der gro-
ßen Dynastien viel unterwegs. 
Das so genannte Reisekönigtum 
ist ein stehender Begriff in der Mit-
telalterforschung. Einer der gro-
ßen Experten auf diesem Gebiet 
ist der Mittelalterhistoriker Prof. 
Dr. Caspar Ehlers. In einem Vor-
trag im Landesmuseum Mainz der 
Generaldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz (GDKE) am 
Dienstag, 11. Februar, befasst er 
sich um 18 Uhr (freier Eintritt) ins-
besondere mit den „Königs- und 
Bischofspfalzen am Rhein als 
Zentralorte räumlicher Herr-
schaft“.  
Prof. Dr. Caspar Ehlers ist wissen-
schaftlicher Referent am Max-
Planck-Institut für europäische 

Rechtsgeschichte in Frankfurt am 
Main und lehrt Geschichte des 
Mittelalters an der Universität 
Würzburg. „Gerade entlang der 
„Rheinschiene“ befanden sich 
viele illustre Aufenthaltsorte, die 
seit der Merowingerzeit aber vor 
allem im 10. bis 13. Jahrhundert 
intensiv genutzt wurden“, so Eh-
lers. Es waren Königspfalzen und 
-höfe, Paläste der Bischöfe und 
Äbte sowie Quartiere der kirchli-
chen und weltlichen Großen des 
ostfränkisch-deutschen Reiches. 
Zudem wird Prof. Ehlers dem Be-
griff „Königspfalz“ einer ausführ-
lichen Würdigung unterziehen.  
Seine Ausführungen rücken ins-
besondere das mittelalterliche 
Zentrum der Macht ins Blickfeld: 
Die Region am Rhein. Während 
Herrscher und Dynastien wech-
selten und sich die Netzwerke ih-
rer Macht verschoben, war die 

Region zwischen Aachen und Ba-
sel, zwischen Metz und Frankfurt 
über Jahrhunderte hinweg die po-
litische, wirtschaftliche und kultu-
relle Zentrallandschaft Europas, 
geprägt durch die Herrscherhäu-
ser der Karolinger, Ottonen, Salier 
und Staufer. Neben den Städten 
Köln und Aachen spielten Mainz 
und Worms und seit salischer Zeit 
Speyer eine besondere Rolle in 
diesem Raum. Es war der Raum, 
in dem die „größte Kraft des Rei-

ches“ lag, wie der Chronist Otto 
von Freising schon im 12. Jahr-
hundert feststellte. 
Der Vortrag von Prof. Ehlers ist ein 
wichtiger Baustein nur wenige 
Wochen vor dem Start ins „Kaiser-
jahr 2020“, das im April auf der 
Burg Trifels beginnt. Die zentrale 
Veranstaltung ist dann die große 
Landesausstellung „Die Kaiser 
und die Säulen ihrer Macht“, die 
im September im Landesmuseum 
Mainz eröffnet wird.  

Adlerfibel. 

Reichskrone, Kopie.  
  (Fotos: © GDKE Rheinland-Pfalz – Landesmuseum Mainz,   
  Ursula Rudischer)

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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HAchim Laqua

Mediaberater 

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!



Nr. 6 • 6. Februar 2020 Allgemeines Seite 13

Energierechtstipp der Verbraucherzentrale 
Was tun bei untergeschobenen Strom- oder Gasverträgen? 
(VZ-RLP) – Die Verbraucherzen-
trale Rheinland-Pfalz warnt vor 
unseriösen Anrufen angeblicher 
Energieversorger: Die Anruferin-
nen und Anrufer erwecken den 
Eindruck, sie seien vom örtlichen 
Gas- oder Stromanbieter und 
wollten ein neues, günstiges An-
gebot unterbreiten. Zu diesem 
Zweck benötigen sie angeblich 
den Zählerstand. Doch Vorsicht! 
Wer sich darauf einlässt und den 
Zählerstand mitteilt, erhält schon 
wenige Tage später eine Vertrags-
bestätigung des neuen Energie-

lieferanten. 
Max Müller, Energierechtsexperte 
der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz, sagt: „Diese Masche 
ist ärgerlich – immer wieder rufen 
uns überrumpelte Menschen an 
und fragen, was sie tun können. 
Es ist wichtig zu wissen, dass ein 
wirksamer Vertrag auf diesem 
Weg nicht zustande kommt.“ Tat-
sächlich müsse sich niemand mit 
diesen angeblichen Verträgen ab-
finden und es gäbe verschiedene 
Möglichkeiten, sich zu wehren. 
Neben einem Widerruf des Ver-

trags kommen zum Beispiel auch 
Anfechtung, Rücktritt oder Kündi-
gung in Frage. 
Unterstützung bietet der Energie-
rechtsberater der Verbraucher-
zentrale. Die Beratung findet je-
den Freitag in der Verbraucher-
zentrale, Seppel-Glückert-Passa-
ge 10 in 55116 Mainz statt und 
kostet 18 Euro. Eine Terminverein-
barung unter Telefon 06131 / 28 
48 0 ist erforderlich. Alternativ 
auch per E-Mail an energie-
recht@vz-rlp.de oder online über 
www.verbraucherzentrale-rlp.de/

onlinetermine-rlp. Die Experten 
bieten auch eine Überprüfung von 
Heizkostenabrechnungen für 20 
Euro nach postalischer Einsen-
dung an die Verbraucherzentrale 
in Mainz an. 
Ein persönliches Beratungsange-
bot für den Wechsel des Strom- 
und Gasversorgers gibt es in allen 
Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale nach Terminverein-
barung für fünf Euro.

Noch mehr in die Budenheimer Haushalte bringen! 
Mit Sonderseiten in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim 

Die preiswerten Seiten mit Aussagekraft!

von Politikerinnen und Politikern 
zeigen und sie dazu ermutigen, 
schon jetzt oder später mal selbst 
aktiv in der Politik mitzuwirken.“ 
Bei ihrem Besuch der SPD-Land-
tagsfraktion lernen die Teilnehme-
rinnen Politikerinnen und Politi-
kern kennen und können ihnen 
auf den Zahn fühlen. Auf die Mäd-
chen und jungen Frauen aus ganz 
Rheinland-Pfalz wartet ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
Führungen durch des Abgeord-
netenhaus und die Staatskanzlei, 
Gespräche mit Abgeordneten und 
mit Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer. Zudem besuchen die Inte-
ressierten den Plenarsaal und 
können sich in einem Rollenspiel 
selbst als Politikerinnen ver-
suchen. 
Wer Interesse hat, kann sich bis 
zum 28. Februar an das Wahl-
kreisbüro der SPD-Abgeordneten 
Nina Klinkel wenden: E-Mail: in-
fo@nina-klinkel.de oder Telefon 
06132/7392339.

„ Girls‘ Day“ bei der SPD 
Nina Klinkel lädt Mädchen nach Mainz ein 
Kreis. – Zum bundesweiten „Girls’ 
Day“ am 26. März lädt die SPD-
Abgeordnete Nina Klinkel Mäd-
chen aus ihrem Wahlkreis Ingel-
heim (VG Bodenheim, VG Nieder-
Olm, Budenheim und Ingelheim) 
in die Landeshauptstadt nach 
Mainz ein. 
Für die jungen Menschen ab 14 
Jahren besteht die Möglichkeit, 
hinter die Kulissen der Landes-
politik zu schnuppern und den Be-
ruf der Politikerin/des Politikers 
kennenzulernen. „Als SPD-Frakti-
on ist unser Ziel, dass mehr Frau-
en in der Politik mitwirken – sei es 
auf Kommunal-, Landes-, Bun-
des- oder Europaebene. Beson-
ders auffällig ist, dass in der Kom-
munalpolitik, wo man sein eige-
nes Lebensumfeld direkt mit-
gestalten kann, Frauen noch zu 
selten politisch wirken“, sagt die 
Abgeordnete Klinkel. 
„Mit einem Schnuppertag am 
Girl’s Day in Mainz wollen wir jun-
gen Frauen die vielseitige Arbeit 



Gemeindeverwaltung Budenheim

In unserem Seniorenbüro der Seniorenwohnanlage 
mit betreutem Wohnen sowie integriertem Seniorentreff „60plus...“ 

ist umgehend die Stelle 

der Leiterin/des Leiters des Seniorenzentrums  
(Seniorenbeauftragte/r) (m/w/d)

zu besetzen.

Ihre Aufgaben
• Leitung des gemeindlichen Seniorentreffs „60plus...“ 
• Planung des täglichen Nachmittagsprogramms
• Koordinierung und Durchführung des Mittagstischangebotes
• Planung und Vorbereitung von Festen, Fahrten und Ausflügen
• Konzeptionelles Entwickeln von neuen seniorengerechten Angeboten 
• Koordination bereits bestehender Angebote (z.B. Computerclub 60+ und anderer

VHS - Kurse für Senioren)
• Beratung in alters- und behinderungsrelevanten Fragen 
• Organisation und Durchführung von Fahr- und Begleitdiensten
• Administrative Aufgaben wie das Erstellen von Dienstplänen und Abrechnungen 

sowie die Ausleihe des Citymobils  
• Kooperation mit Fachdiensten (z.B. Pflegestützpunkt, Pflegedienste, 
Betreuungsverein)

• Ansprechpartner(in) in allen relevanten Fragen aus dem Betreuungsvertrag 
mit den Bewohnern der Seniorenwohnanlage

Unsere Anforderungen
• Abgeschlossene Ausbildung in einem sozialpädagogischen Berufsfeld bzw. 
vergleichbare Qualifikation

• Bewerber/innen ohne einschlägigen Berufsabschluss werden bei Nachweis einer 
langjährigen erfolgreichen Tätigkeit im ausgeschriebenen Aufgabenbereich 
ebenfalls berücksichtigt

• Vertraut im Umgang mit gängigen EDV – Anwendungen (Microsoft Office)
• Freude am Umgang mit älteren Menschen
• Eigeninitiative, Teamfähigkeit, Führungskompetenz, Organisationsgeschick und 

Verantwortungsbewusstsein
• Fahrerlaubnis Klasse B

Wir bieten
• Eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit
• Zusammenarbeit mit einem engagierten und motivierten Team
• Möglichkeit zur Teilnahme an Fortbildungsangeboten
• Vergütung nach den Bestimmungen des TVöD-SuE (EGr. S11 b) bei Vorliegen 
der persönlichen Voraussetzungen 

Die Anstellung erfolgt in Form eines Teilzeitarbeitsverhältnisses im Umfang 
von 28,5 Wochenarbeitsstunden bei der Gemeinde Budenheim sowie einer 
zusätzlichen Beschäftigung auf Geringfügigkeitsbasis (Mini-Job) bei der 
gemeindenahen Wohnungsbaugesellschaft Budenheim GmbH 

Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Bitte bewerben Sie sich bis zum 17. Februar 2020 ausschließlich über unser Online-
Bewerbungsprogramm (Interamt):

https://www.interamt.de/koop/app/trefferliste?partner=2311 

Gemeindeverwaltung
Büroleitung
Berliner Straße 3, 55257 Budenheim

Telefonische Auskünfte: 06139/299-110
Seniorenbüro:            06139/960670 

Infos zur Seniorenarbeit finden Sie unter: www.seniorentreff-budenheim.de

Ihre Mitteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 
Hier unsere E-Mail-Adresse: 

heimatzeitung@rheingau-echo.de



Wir kaufen
Wohnmobile +

Wohnwagen
Telefon 03944/36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Übernehme
pflegebedürftige

Person oder 
Familie. (Tagespflege)

Tel. 0176/62015773
oder 0176/62946386

Hausarztpraxis Jahnstraße 45
Anton Fluhr + Barbara Thielen

Ärzte für Allgemeinmedizin

Wir machen Urlaub
vom 17.02. bis 25.02.2020

Urlaubsvertretung: 
Praxis Dr. Prüfert und Praxis Dr. Duscha

Wir suchen ab spätestens 1.7.2020 

eine Wohnung in Mainz!

Zur Miete (bis 1.200 €) oder ggf. auch zum Kauf 

in der Altstadt, Neustadt oder Oberstadt.

3 ZKB (ab 80 m²) mit Balkon, Terrasse oder Garten.

Wir sind ein ruhiges Paar, 35 Jahre alt, 

beide berufstätig, Nichtraucher, keine Haustiere.

Angebote gerne an: 

tes_2001@web.de oder unter Telefon 0174/3408612

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de



Innenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Heidesheimer Str. 127 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir übernehmen Ihren
Winterdienst

AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 12.02.2020

Budenheimer Familie

sucht Haus mit
Garten, zur Miete

oder zum Kauf.

Mobil 0151/22284708

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

Buchhaltungskraft
zur Verstärkung 
unseres Teams

gesucht. 
Ab 30 Stunden

wöchentlich. 

Bei Interesse bitte folgende
E-Mail Adresse verwenden:
buha2020@kabelmail.de

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband- und 

Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, Musikinstru-
mente, Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und 

Porzellanfiguren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim! 

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie  
Mo. bis Do. bis 16 Uhr und Fr. bis 12 Uhr unter 

Telefon: 06722-9966-0

Danke
sagen wir allen, die uns mit guten Wünschen, 

Kartengrüßen, Blumen und Geschenken 
anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
eine große Freude bereitet haben.

Erika und Alois Hetfleisch
Budenheim, im Januar 2020


